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Gubernial > Verlautbarungen
3 20 (2) N r . 26956.

C u r r e n d e
des k. k. » l l y r l s c b e n G u b e r n i u m s .
»» lliber die bare Ausmahlung der am 2. De»
cember 18.,^ m der Ser»e lo5 verlosten
B.?nco - Odligationen zu Fünf Percent. —
I n Folge eines Dec,etes deS hohen Hofkam'
m.c . Präsidiums vom 4. December »8^4,
3>>hl g6»3, rvird m»l Beziehung auf d<e hier«
crllge Currende vom »4. November 1629,
Zahl 256^2, zur allaemcmen Kenntniß ge«
bracht: Dle am 2. December »644 »n d»r
<V'r»e ,o5 ver!o»len sünfpercentlaen Banco«
Obligationen, Nr . H/bo/» b»s e»nschl,eßig N .
Q556l/ werden an d»c Glaub,ger »m Nenn»
werlhe des Capitals bar m Eonvent'ons»
Münze zurückdtzHhlt. — Dle Auszahlung be»
gmnt am ». Jänner »3^5, und w»rd von
der k. k. Un»vers«l « Staalö ' und Banco»
Schulden r Easse gclelstet, be» welcher d«e ver»
loßlen Dbligallonen einzureichen find. — Bei
der Auszahlung dcs Eaplials werden zugleich
d,c darauf baflenden I n t t t l f f c n , und zwar
bls lttzt.n November i8^ä zu Zwe« und E»n»
hc»lb Percent »n W^ncr Währung, für den
Monat December »844 hmgegen die ur-
sprünglichen Zinsen m»l Fünf Percent »n Eon«
l ,o ,s . Münze b«r.cht»get. — Bei Obllgatio»
Ntl i , auf welken ein Beschlag, e,n Verbot
oder sonst cine Votmeikung haft l t , »st vor
der Capitals» Auszahlung be» der Vehorfte,
lvclche den Beschlag, den Verbot oder die
Vormerkung verfügt H i t , d.ren Aufhebung
zu erwirken. — Vel dcr Capitals.Aus,ahlung
von Odllgationcn, welche auf Fonde, K n .
«d,n, Klöster, Sti f tungen, öffentliche Just»,
tute und andere Körverschaflen laulcn, finden
jene Vorsch lften ihre Einwendung, wtlche

be» der Umschreibung von derlci Obligationen
blfcl^t rre'den müssen. — Den Besitzern von
solchen Obligationen, deren Verzinsung auf
e»ne F l l l a l ' Elldlds > Easse überlragen »st, steht
es f r o , b»e Capitals « Vuszablung bel der k.
k. Umulrsal c Staats « und Banco « Schulden»
Easse, oder bei jener Eredlls» sisse zu e«hal«
ten, bei welcher sie bisher t,e Zinsen bezogen
haben. — I m lchlern Falle haben sie die ver«
losten Oollgaiwnen bl» drr Filial« Erld»tse
Easse tinzultlchen. — <a»bach am »o. Decem«
.8^ä
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Landes-Gouverneur.

<5arl G r a f zu W e l s p e r g , R a i t t n a u
u n d P r . m ö r , k. k. Vice - Präsident.

F r i e d r i c h v. K r e i z b e r g ,

k. k. Guvernialrach.

H 6. (2) Nr. 28^29.
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .
Seine Majestät havcn laut herabgelang-

tcn hohen Hofkanzlci«Decrcteö vom 23. No-
vember d. I . , Nr. 37379, mit allerhöchster
Entschließung vom 19. November d. I . zu ver«
ordnen geruhet, daß zur künftigen Verwaltung
des heimgcsaglenBezilkcbReifniz (nach Ausschei'
dung der Hauptgemeinde Laschitz), zu Reif-
niz ein landeHsürstliches Bczirkscommissariat
2. Classe errichtet, und daß dab landcsfürst-
liche Bezirksco^mlssariat von A u e r s p e r g
(dem künftighin die Verwaltung der Haupt-
gemeinde Lasch,tz zugewiesen werden wird) —
auch in der 2. Classe erhoben, und sonach in
den Ort Großlaschih überseht werde. — IedeS
dieser veidln Aemter zweiter Classe hat folgen-
den Personal-und Geoührenstand zu erhalten:
1) Dcn Bezirköcommissär zugleich Richter mit



5>

der Besoldung von 800 fl mit freier Wohnung,
einem Reifepauschale von 200 st. und einem Kanz-
leipauschale von 250 fl. C. M. - 2) Einen
Actuar erster Classe mil der Besoldung von
500 fl. — 3) Einen Actuar zweiler Classe mit
der Beseldung von ^l00 st. — 4) Dcn Steuer^
Einnehmer mic der Besoldung von 600 ft. —
Zwei Amtöschreiber jeder mit der Besoldung
von 300 si. - 6) Einen dritten Amtsschrciver
mit der Besoldung von 250 f l . — 7) Den Amts-
diener mil der Löhnung uon 200 fl. nnd einem
Kleiderbeitrage von 25 si. - Das Bezirksamt
zu Reifniz zwei, jenes voil Auersperg aber nur
einen Diencrsgehilfen, und zwar jeden mit der
Löhnung von 141 fl. und einem Kleiderbei-
trage von 15 st. — Zu allen diesen Bedien-
stungcn werden dieselben Eigenschaften gefordert,
welche schon bei früheren ähnlichen Gelegenhei-
ten durch derlei Concurs - Ausschreibungen an-
gedeutet wurden. — Die Bewerber um die er-
wähnten Dicnstcsstellen haben ihre Bittgesuche
im Wege ihrer »ei,^. Amtövorsteher an das
k. k. Kreisamt zu Neustadtt langsteils bis
letzten Jänner ! 9 l 5 gelangen zu lassen. —
Die Bewerber um die Amt5vorstel)crstcllen
insbesondere müssen im Stande seyn, eine
Caution pr. 1500 st , und jene um die Steuer-
Einnehmersstcllen eine Caution pr. 900 st. läng-
stens binnen vier Wochen nach erfolgter Zu-
stellung des Ernennu'iqsdecretes vorschriftmäßig
zu legen. — Vom k. k. lllyr. Gudernium.
Laibach am 20. December 18'l4,

Z. Ho53. Nr . 27/55
E u r r e n d e

über V e r ä n d e r u n g e n bei ve r l i ehe»
„ e n P r i v i l e g i e n . — Die k. k. allgememe
Hofkammer hat nachstehende Privilegien zu ver»
langern befunden: i ) A m »,.v. M . , Z .Häg l / /
aufbas^. Jahr, das dem Alois Metzger, Inva»
liden-Eadet Feldwebel zu Wien unterm l6- Nov.
1642 verliehene Privilegium auf die E'fnidung
eines neuen To,lctten Waffcrs, u,ner der Ve-
nennung « Universal-Toiletten - Wasser. " —
2) Am 7. l). M . , Z. 4ä53o, auf das ^.,
5 , 6 , 7. Und 6. Jahr, das ursprünglich dem
Johann Baptist ^ovatl unterm 29. Mar , l9^2
verliehene, und m der Folge mittels E'sslon
ln bas Eigenthum des Lmg« Eorncllani über-
tragene Prwllegium, auf dlt Entdeckung und
Ersindunq, m Hol; und^'tder schnell und wohl»
feil Relicfarbeiien darzustellen. — D a n n , ) Am
i 9 . v. M . , Z. 4 5 5 l 5 , auf das zweite Jahr,
das der Maria Lederer, Wollwaren» und
Decken - Fabrlkantinn zuPrag, unterm 2 l . Dc»

ccmbc> l8^3 ue«lichent Privilegium auf eine
Vcrbcjscrung m der Erzeugung von Taschner,
Waren. — 2) Am l g . v. M . , 3. 46979,
auf das 6., 7 . , 3 . , 9. und 10. Jahr , das
U'.sprünglich.dcm F. A. Mül ler, Handelsmann,
und A. T'chlschka, Wachsjleher zu P lag , un-
term l2 Ztovcmber i93() vel l>she»ie, ,»nd nach
dem Tode dê  Tsch>schka m das Allclneigen«
thum oes F. A. Mül l f r über^angene P lv i le -
glum auf e«ne Encdcckung ,tt ocr Elzcugung
der T^ilg-Kcrzenj und 3) am »9. v. M . ,
Z. ^ 5 6 / 3 , auf das 3. und /». Jahr, das
dem Joseph Haasinann, bürgtrllchcn N'Uch»
fangkehrcr zu Wlen, unterm »7. December
i8/»2 verliehene Pllvlleg,lim auf die slsindung
e>ner Radwmdc oder exies NollenjUgcs zum
Reimqcn der cpl>nder>schen Nauchfangc. —
Zu Folge hohen Hofkammer - Occretcs vom
29. v. M . , Z. /46675, hac Eduard Busche
mann se,n? dielPllvlleglen: 2) ä<lu. 17, August
l9.^a 'auf d>e Eisi"0ulig einer H^lzmosalk;
^) clclu. 3. I l l l n »9^2 auf eme Vcibess.rung
dieser El sindung, uni> c) äclo. 2. Jänner
,9/»^ auf eine E.finlung »n d r̂ Erzeugung
»>ner besonder,, Gattung ^0" Ocfsl'lns - Par-
quets, laur Abtrecuiigsuerivag vom 23. Ju l i
d. I . in das wahre uno unbeschrankte Z'igcn-
thum dec Theresa P^ppancr, und dicse die
lrwahnteli dre, Pnoileglen laut Ecsslons» Ur-
kunde uom ,. August i9ää 'n das volle lind
unbeschrankte Eigenthum der BaveNe Pfaffen«
berg mit alle» daraus flißemden Rechten und
Gerechligkt»ten übertragen. — Ferner haben
Andreas, ^orenz, Aulon Gütlly und I^s'ph
Sträub das ihnen unterm 29. März i9H4 er-
theilte Plloll?glum auf emc ^'finoung in der
Behauung und Schärfung der Mühlsteine,
laut Abtretungs - Urkunde vo>n 2». August
d. I . / an Franz Berner, Ml'zhlnermeister »n
Wien , abgetreten. — Endlich h^t zu Fulge
hohen H^fkamlncr» Decretcs vl>m 29. v. M . ,
3. ^6676 , I seph Anton Oßwalo das Eigen-
thum des ihm unterm 21. Mal ,9^0 vnliehene
Privilegium, auf die E'findung, Chocoladc
mittelst Maschinen zu erzeugen, laut Abtrc>
tungs - Ulkus'de vom 2». October 19^/,, an
Franz Hi'dler, bürgert. Handelsmann >n Wien
abgetreten. — Lllibach am 9 December ,944.

Areisämtlichc Verlautbarungen.
Z. 39 (1) Nr . 17129.

K u n d m a c h u n g .
Am 3c>. Jänner i9^5 we,dcn in d r Amts5

kanzle, derAlmcnfondsherrsch,ft?andsprels nach-
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benan-te G neide«, Epinnhaar- und Wcin-
Quantitäten mittelst öffentlicher Verweigerung
entweder »m Ganl<n, oder paltienwcüe d m
Vessbiiter ve'kaufl werden, al< :

5o Mctzcn Weizen ü . . . 2 fi. — kr.
10 „ Kovn » . . > . » ', 5'̂  ,,
25 „ Hlls? u . . . . ! „ — „
»0 ,, Kukurutz a - l „ 20 »

175 „ Schüllhafer a . — „ 36 „
ĉ» „ He,den » . . . 1 „ »n „
5 „ ^lsolcn ^ - - . 1 „ 20 „

p>. M lhcn . dann drel Centner Bplnnhaar ^
4 und 6 kr. p'. P fund, u> d 2)0 öste.relchcr
E.mer che.ls B a u - u^o thells Schüttwe.ne
von den ^ahrcn 1843 und »64/,.

Hlevon melden d,e Kaufiui^gen mit d<m
Bc.,ay, verständiget, sich am b^agte" Tage
bcl d?r Armtnfond5herrschc,ft ^andsvre,s einzu.
finden, wo d,e Qualnaten der Vivkausilchcn
Vorrälhe versucht, so w»e auch die ^»cilallons-
bedmqn,sse schon l'vn jetzt an emgesih,n w,r-
den können. — Kr.isaml Neustadll am Zo
December ,854.

Z. 35. (2) uä Nr. 16305. Nr. 20'l0g.
K u n d m a c h u n g .

M i t einem Dccrcce ocr l)ol)^n k. k. iNyri-
schen il̂ ndeSstcNe von, 29. November 18'̂  i-,
Z, 2 7 l y 5 , wurde befohlen, daß eine zweite

.' öffentliche Versteigerung wegen pavthiemveiser
Verpachtung der, der Armenfondsl)errschaft
Landöpreiä gehörigen Dominical > (Intiläten,
nämlich der Aecker, Wiesen, Weingarten, der
Mahlmühle zu Unterforst und der entbehrlich
werdenden herrschaftlichen Meiergedäude nebst
Getreideharpsen, auf die Dauer uon 5 Jahren,
nämlich vom 1. November 15N4 bishin »8^3,
abzuhalten, und daß bei dieser Versteigerung

_ zum Fiöcalpreise der Catastral-Reinertrag von
U den Aeckern, Wiesen, Hutweiden und Wein-

garten anzunehmen sry. — I n Gemasiheit die-
jcs hohen Axftrageö wird zur aUgemciuen
Kenntniß gebracht, daß das Kreiöamt die bespro-
chene Versteigerung aufden 27. , und erforderli-
chen Falls auch auf den 2«. Jänner 16'l5 fest-
gesetzt habe, an welchen Tagen die Pachtlusti-
gcn aufgefordert werden, sich in der Amts«
kanzlei der Armenfondvherrschaft Landöpreiä
einzusindc«, wo übrigens schon von nun an
taglich nicht nur die Pachtungsanschläge, son-
dern auch die Licitationöbeoingnisse emgesehen
werden können. — K. K. Kreiöamt Neustadt!
am 27. December I8 ' l4.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 27. (.) Nr . «9^5.

E d i c t .
Vom Bezirlggelichlc Scisenberg n»ird allge»

mein bekannt qcmacht: Gs sey über Ansuchen des
Mcuhiaü Gelde,,, von Hüfiern, durch tcssrn Be»
voNlnächligten Anton Riegle?, in oie executive
Feilbicluug ter, dem Iatüd Muchvilsch von Schau«
fel gehörigen, der Herrschaft Zodelsbcrg »ub Rcctif.
Nr. 353 cienslbaren Ncrgwiese per sclivirz^llem
ß<n5(l>, ,m gerichtlichen SckäyunqKwerlhe pr. 80 ss.,
dann zweier Pferde, geschäht auf tto ft., 4 KU!)e.
geschäht auf 96 ft, »K^lbin, geschätzt auf .0 fl„
i Wagen geschäht auf 5 si., wegen schuldigen
64 ft 46 kr. c. 5. c. gewiNigt. und ju deren Vo r .
nähme d»e Tagfahrlen auf den 26. November »844,
«5 Dcccmber ,844, und 25. Jänner » 9 ^ . jedes,
mal um ,0 Uhr Vormittags in loco der Realität
mit dem Bcissye angeordnet, dah diese Realität
und die Fahrmffe bei der dritten Feilbielungstagfahrt
auch unlcr ilircm Schähungswcrthe hintangegtben
werte»» wi ld.

Hiervon werten der Erecut und der Oxecu»
tionöfübrer, als einzig,lliiuabulirterGIäubiger, über
Prolocollgabschrifien, und die Licitationölustigen >
mittelst Scut und Verlautbarung verständiget.

Bezirksgericht Seiscnberg am 25. D»cemb. »U44.
A n m e r k u n g . Bei der zweiten Feilbietungs»

fahrt hat sich ebenfalls weder für die Ncali.
tät noch f , r die Fahrnisse ein Kauftusnger
gemeldet.

Z. 5ä. (») " " Nr . 5562.
G d i c «.

Vo», eem gefcltig'en l. t . Bezirlsgerichte Se«
ncsitsch wird d'einil öffentlich bekannt ge,nacht:
Dah die in der Erecmionssache des Matthäus
Premrou von Großubeli'ku, Lcssionär d»K M a r .
l in Zhezh, wider Mar ia Gorianz von Raculleg
bewiNlgte, mit «Zdicte vom ,g . September d. I . ,
Z. 2585 betannt gegebene, auf den ,9. d. M .
b.stimmte Feilbieiung gegnerischer Heiratbssprü»
che auf den 4 Februar t. ) . mit dem frühern
Anhange übertragen worden sey.

K. K. BezillSgerichl Senosctsch am »4« De»
cember »^44.

3 2U. ( . ) Nr . ,782.
tZ d i c t.

Pom Bezirtsgerichte Krupp wird über An«
suchen deä Iatob Iagscha von Vertalscha, H. Nr .
2« , dessen schon über 35 ^ahre unbekannten Auf«
enlhaltes abwesende Stiefbruder Johann Iagscha
von Ptlbische, H. Nr . 6 , h>mit aufgefordert,
binnen clnem ^ahre. von heute an, so gewiß per-
sönlich zu erscheinen, oder dieses Neznkößcricht
auf eine andcre Art i>, die Kenntiuh seines Lc.
benö zu sehen, alg lvidrigenö nach fruchtlosem
Verstreichen dieses Termines derselbe über weite«
res Einschreiten sür lütt erklärt und sein hieror-
tiges Vermögen sei>en gesetzlichen Grben einge.
antrrortet werden würde.

BlHnrzgclicht Krupp am , . Ju l i ,844.
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Z. 29. 1) Nr. 3482.

G d i c t.

Vom Bezirksgerichte ^rupp w»rd hiemit znc
öffentlichen Kenntniß gebrach!: Os haben alle je>
ne, welche auf den Nachlaß dcs am 3c,. October
»L44 zu Weinitz gestorbenen provisionirtcn Auf.
sehers, Mlchael ENman,i. was immer für An.
sprüche zu machen gedenken, solcke dei der hiezu
auf den »> Februar »ä^5 um 9 Nbr Vormittags
vor diesem Gerichte angeordneten Taqsahung bei
Vermeidung der Folgen des tz. L»4 b. G. N. an-
zumelden, und ebenso eielcnigen, welche zu ?ie.
sem Verlasse etwas schulden, zu dieser Tagsatzung
so gewiß zu erscheinen, als sie tie üblen Folgen
ihrcS Ausbleibens sich selbst zuzuschreiben hab.n
werden.

Bezirksgericht Krupp am 25. December »644.

Z. 24. (») " ^ ÄVT'ZIbg.
E d i c t .

Vor, dem k. t. Bezirksgerichte Krainbura.
wird d,emil allen jenen, welche auf den Verlaß
des am »2. December l. F. zu Krainblng Nr.
z»9 verstorbenen Hausbesitzers und Bäckcn, An»
dreas Schmon, einen Unspluch zu stellen vermci«
nen. bedeutet, dah sie denselben bei der auf den
»5. Februar ^6^5 Vormit tags Uhr hieram's fest-
gesetzten tZonvocationstaqsahuna. so gewiß anzu»
melden bilden, widrigens sie sich die Folgen tes
§. 6>4 b G V . selbst zuzuschreiben haben lvürdln

K. K. Bezirksgericht Krainbu^g am 24. De»
cember »6^4.

Z. 20. (»> Nr . 3c»g».
<3 d i c l.

Non dem k. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird hiemit bekannt gemacht: Man habe zur Vor-
nabme 0er Mit dem Bescheide des Hochlüblichen
f. t. S l äd t ' Und Landrechleü zu Laibach liclo. 5c».
November l. I . . Z. »«67^. bewlNiglen execuli-
ven Feilbietung der, dem Georg Sckwar, von
Kraindnrq gehörigen, gerichtlich auf 36«.' fi. gê
schätzten Realitäten, als der Häuser Nr . ,6 und
36 in dtr <saveoorstHdt zu Krainburg, und oer
Lederivalze am Gavestrorve, wegen dem Herrn
Johann Kosler schuldigen 3,9 ft. > l l . 6 M .
c. «. c., die drei Feilbictungstermme auf den l « .
M ä r z , »2. A^r i l und ,4. M , i ^ ^ 5 . jcdtslnal
Vormittag von 9 bis >2 Uhr , und nölhige"falls
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr, in der Wohnung
des Erecuten zu Krainburg, in der Savevorstall
Nr. »6, mit dem Anhange festgesetzt, daß die ob»,
gen Realiläten bei der ersten und zweiten Feil-
bietungstagsahung nur um oder über den Schäz»
zungswertb, bei der dritten aber auch unter ?em
selben veräußert werden, dah jeder Kauftustige
rin »c»"^ Vadium »u Handen der LicitationKcom.
mission zu erlegen haben, und datz das Schäl/
iungsprotocoll. die Licilationöbedingnisse u^o die

Grundbuchsevtracle täglich hieramts eingesehen wer-
den können.

K K. NezirlSgericht K^ainburg am »6. De«
cember » 8 ^ .

Z. 2oöa. (3) Nr. 2,60.
E d i c l.

Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird be«
lannc gemacht: l3ä sey über vorgekommene An«
ltig« und ^s»rüber gepflogene Erhebungen für nö«
lhig bcfundel, worden, den ölnton Slerle vok
Podlaas, wegen seines erwi scnen Hanges zur
Verschwendung, unter Kuratel zu setzen, ihm die
freie Vcrmdgcnsgedarung zu btnchmcn, und zu
seincm Ourator den Matlhäus Baraga von Pod«
laaö aufzusieNln. Dich »rird zu Jedermanns W>s«
senschaft und Darnachachlung mit dem Beisatze
zur Kenntniß gebracht/ dah zur Erhebung feines
Pasivstandes gleichzeitig ci»,e Tagsahung auf den
»a. Hos»n>,g »<̂ 45 früh l) Uhr vor diesem Ge«
richte abgeordnet wuroc,

Bei'llsgerichc Schnccbcrg am 23. December
.U44.

Z. 2a65. (3) Nr. ,562.
G t> i c l.

Von dem Bezilksgerichle der l. l . Bergca«
Nieral« Herrschaft ^dl ia rvird t̂ em >»nbsta»nl wo
bcsinclichcn Jakob Polcsla und dessen gleichfalls
unbekannten Glbcn hierinit bekannt gemacht: Es
habe wider sie Matthaus Pfüssig von I d r i a , die
Klage auf «zuerkcnnung des Eigenthums des zu
Id^ia H. Z. 4a liegenden Hauses sammt Zuge»
hör, welches der t. t. Btrczcameral Herrschaft
Id r ia «ul, Urb. Nr. 40 dienstbar,st, angebracht und
um richterliche Hilfe g e l t e n , worüber zur Ver.
Handlung mündlicher Nolhdurflen die Tagsatznng
auf den >. April >6H5 früh um 9 Uhr in dieser
GerichtSlanzlet angeordnet wurde.

Das Gericht, dem der AufenlhaltSort dec
Geklagten unbekannt ist, und da sie vielleicht aus
den t. t. lZrblanren abwesend se»n können. Hal
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Wilhelm
I a u t , k. l . Förster zu Id r ia , zu ihrem tZurator
aufgestellt, mit welchem die angebrachte Rechts,
fache nach der für die k. k. Grblande bestimmten
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer.
den wird.

Die Geklagten werden t«her dessen zu dem
Ende erinnert, dah sie allenfalls zu rechter Zeit
zu erscheinen, oder »cm bestimmten Vertreter ih.
le Rcchlsbchelfe an die Hind zu geben, oter aber
auch sich selbst einen anoern Sachwalter zu be>
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
nnd überhaupt in alle rechtlichen ordnungsmäßi-
gen Wege einzuschre,tcn wissen mögen, die sie
für ihren VorthcN dicnsam finden, rvidrigens sic
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden nach.
thciligen Folgen selbst bcizumcssen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Id r ia am 6. December

»644-
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heilige Bilderhalle.
Unte r diesem Titel erscheint in der unterzeichneten Buchhandlung zum frommen und blei-
benden Nutzen der Gläubigen eine Neihe der Bilder der Heiligen Gottes in der Weise,
wie die bereits erschienenen Lieferungen und welche in jeder Buchhandlung zur Einsicht liegen.

I n j e d e m , M o n a t e erscheint nämlich d a s V i l d eines H e i l i g e n u n d dessen
L e b e n s b e s c h r e i b u n g . Die Abbildung des Heiligen wird nur nack noch vorhandenen
dein Heiligen möglichst ä h n l i c h e n Bildnissen sorgsam gezeichnet und die Lebensbeschreibung
desselben in b cwäh r t e r U r k u n d lichkc i t abgefaßt seyn, so daß der Abnehmer eine t r e u e

.Vorstellung des körperlichen Aussehens, wie auch ein höchst ä h n l i c h e s Seclcnbild de§ Hei-
ligen, und nach und nach eine höchst wcrthvollc Bildersammlung der Heil igen, eine wahre
heilige Pinakothek/ erhält, welche eine e r b a u l i c h e Z i e r d e se iner W o h n u n g oder auch
einen gehaltreichen Kalender und v o l l s t ä n d i g e L e g c n d e n s a m m l u u g bilden wird. Die
Bilder derjenigen Heil igen, deren Manien am Meisten bekannt sind, folgen möglichst zuerst.

Indem dieses Unternehmen zu einer fromm freundlichen Aufnahme hiemit allen Lieb-
habern des wahrhaft Schönen bestens empfohlen w i rd , soll diese Empfehlung noch durch
den geringen Preis unterstützt und mit der Versicherung bealeitct werden, dasi Alles aufge-
boten ist, diesem Werke die höchstmöglichste Vollendung zu ^cden.

Die Bearbeitung der Lebensbeschreibungen besorgt der hiesige katholische Pfarrer Herr
W . U t t s c h t l l d , der durch seine Leistungen der literarischen Welt bekannt ist.

Die Ausdehnung d?s Textes richtet sich jedesmal nach der Reichhaltigkeit der Biogra-
phie des Hei l igen, weshalb das Format häusig vermehrt wird. Druck und Papier lassen
nichts zu wünschen übrig.

Die monatliche Lieferung kostet bei Bestellung eines Jahrganges 3 Sgr .
" I ? ' T ie Abbildungen der drei ersten Lieferungen müden durch Lithographie hergestellt; da jedoch bei der gün-

stigen Aufnahme, welche diesem Werke gleich bei seinem Erscheinen zu Theil wurde, diese Platten die nö-
thige Anzahl Abdrücke mcht lieferten, l,at sich die Verlagsbandlung entschlossen, theils um diesem Bcdürf.
m'sse ab;nl>elfen, sowie auch dem Werke einen böbcr» Werth zu geben, die Abbildungen der fvlgcnden
Nummern in schönen Stahlstichen zu,liefern «nd die bereits erschienenen in dieser Weise zu ersetzen.

N c n w i e d , im M a i « 8 4 4 .

^ ^ .. F I 2 t e i n e r.
^cstcllunam nebmcn alle Bucbbandlnnqcn an.




